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Der Bienenflüsterer
Thomas Hans aus Herxheim ist Herr
über etwa 1,5 Millionen Bienen. 30
Bienenstöcke betreut der Hobby-
Imker aus Herxheim, der mittler-
weile selbst Imker ausbildet und
auch Schülern den Umgang mit Bie-
nen näherbringt. Bienenpaten-
schaften sollen den Bestand des für
die Umwelt so wichtigen Tieres ga-
rantieren.

In seinem Büro liegt ein Hut mit der
Aufschrift „Imker aus Leidenschaft“.
Besser könnte es Thomas Hans nicht
beschreiben. Aus „marketingtechni-
schen Gründen“ hat der Inhaber des
Sportshops Herxheim das Imkern an-
gefangen. Ein Kuli als Kundenge-
schenk fand er einfallslos, ein Glas
Honig viel sinnvoller. Anfangs hat er
den Honig noch gekauft, bis er sich ir-
gendwann gesagt hat, dass er das be-
stimmt auch selbst hinkriegen würde.

Tut er. Nach anderthalb Jahren
Fortbildung und vier Jahren Imker-
Praxis so gut, dass er nicht nur seine
eigenen Produkte wie Honig und Kos-
metika verkauft, sondern auch andere
Bienen-Fans zu Imkern ausbildet.
Auch mit „echten“ Schülern nimmt
sich Hans in AGs in der Grundschule
und im Pamina-Schulzentrum Herx-
heim ehrenamtlich der Insektenhege
und -pflege an. Dort baut er Völker
auf, zieht Waben, errichtet Wildbien-
enhotels. „Die Kinder sind immer to-
tal fasziniert, wenn sie ihre Hände in
die Wabe eines Bienenvolkes stecken
und nicht gestochen werden“, berich-
tet Hans. 95 Prozent der Bienen könn-
ten zwar stechen, tun es aber nicht.
„Die nennt man sanftmütig.“

Überhaupt lernen seine Schüler,
„wie Bienen ticken“. Manche Insekten
sind wetterfühlig oder gestresst,

HERXHEIM: Imker Thomas Hans bietet Patenschaften für die emsigen Insekten an

wenn zum Beispiel die Königin ge-
storben ist. Wieder andere gehen
ganz entspannt ihrer Arbeit nach, be-
stäuben die Blüten, produzieren Ho-
nig. Die sanftmütigen Genossen zeigt
der Hobby-Imker stolz hinter seinem
Haus, wo er direkt auf den alten Zug-
gleisen und in einem kleinen Holz-
häuschen 30 Bienenstöcke beher-

bergt. 50.000 Bienen sind in so einem
Stock, von der Arbeitsbiene bis zur
Bienenkönigin. Während Arbeitsbie-
nen nur vier bis sechs Wochen alt
werden, haben Königinnen am Ende
drei bis fünf Jahre auf dem Buckel.

Vom Ortsrand Herxheims aus kön-
nen die Bienen über die weiten Felder
ausschwärmen und in der Gemar-

kung Herxheim schalten und walten.
„Die Landwirte und Winzer haben
mir Wiesen und Felder angeboten, wo
ich meine Bienenstöcke auf 50 Hektar
aufstellen kann.“ Das ist laut Hans
nicht selbstverständlich, denn das
Verhältnis zwischen Imkern und
Landwirten sei oft ein gespanntes. Ei-
nige Landwirte würden die Imker

nicht so ernst nehmen, einige Imker
hingegen werfen den Landwirten vor,
dass sie die Insekten „totspritzen“
würden. Am Ende komme den Land-
wirten die Bestäubung ihrer Blüten
durch die Bienen zugute.

Doch ab und zu verirren sich Bienen
auch. Finden Menschen einen Bie-
nenschwarm, wo keiner sein sollte –
was etwa einmal pro Woche vor-
kommt –, rufen sie oft Imker Hans an.
Der kommt vorbei, entfernt den
Schwarm in einer Kiste, nimmt ihn
mit und siedelt ihn gegebenenfalls
um. Der Schutz der Biene steht ihm
dabei über allem.

Aus diesem Grund hat er auch Bie-
nenpatenschaften im vergangenen
Jahr ins Leben gerufen. 30 Paten-
schaften hat er seither vergeben,
meistens als „naturnahes Geschenk“,
das viele Firmen im Umkreis, aber
auch Privatleute gerne verschenken.
Einige Paten kämen vorbei, um sich
„ihren“ Bienenstock anzusehen. Sie
können sich einmal im Jahr über da-
raus geernteten Honig freuen. Mithil-
fe der Erträge aus den Patenschaften
kann Hans seine Bienenvölker erhal-
ten. Auch in der Grundschule Herx-
heim plant er ein Patenschaftspro-
jekt. „Der Erhalt der Biene ist für uns
Menschen lebenswichtig. Denn ohne
Bestäubung durch die Biene kein Obst
und weniger Gemüse als wir brau-
chen“, erklärt Hans.

Dieses Jahr gibt es witterungsbe-
dingt weniger Honig als 2015. Im
Frühjahr musste Hans die Bienen mit
altem Honig anfüttern, weil sie nicht
raus wollten und andernfalls verhun-
gert wären. Heute aber fliegen sie
quicklebendig von ihrer Heimatwabe
aus in ihrem natürlichen Umkreis von
etwa 20 Kilometern umher. |bje

KREISMAGAZIN

Seit mehr als fünf Jahren umgibt ein
Bauzaun den ehemaligen Eiskeller in
Annweiler. Mit der Erschließung des
Neubaugebiets bei der Markwardan-
lage kommt der Stein an dem ein-
sturzgefährdeten Gebäude aus dem
19. Jahrhundert ins Rollen (wir berich-
teten am vergangenen Donnerstag).
Am Freitag begannen die Arbeiten mit
dem symbolischen ersten Spaten-
stich. Die Stadtwerke organisieren die
Erschließung federführend. Die Pla-
nung hat das Ingenieurbüro Schul-
baum aus Landau übernommen. Die
Arbeiten führt Garten- und Land-
schaftsbau E. Köhler-Schmitt aus
Waldrohrbach aus. Der obere Teil des
Eiskellers wird in den Ferien abgeris-
sen, wie die Stadtwerke informieren.
Zwei Meter hohe Stützmauern wer-
den später das abfallende Gelände
umgeben. Die Kellerräume bleiben
erhalten. Eine begehbareTunnelröhre
aus Stahlbeton ermöglicht zukünftig
das Betreten von zwei der fünf Räu-
me. Die anderen drei werden mit
Blähbeton befüllt. Für Fledermäuse
bleibt eine Einflugmöglichkeit in den
Eiskeller erhalten. Die Treppe hinauf
zur Asselsteinstraße wird anschlie-
ßend gemeinsam mit dem Straßen-
aufgang erneuert. Die Stadtwerke
nutzen dann gleich noch die Gelegen-
heit, um die dortige Stromleitung zu
erneuern. |rhp

Edenkoben: Offenes Singen
am Hüttenbrunnen
Der Pfälzerwald-Verein Edenkoben
lädt für Mittwoch, 3. August, von 14
bis 16 Uhr zum Offenen Singen in den
Hüttenbrunnen ein. Gäste sind will-
kommen – zum Mitsingen und Zuhö-
ren. |rhp

Vorderweidenthal:
Versammlung zu Schulhaus
Über das Dorferneuerungskonzept
hat der Ortsgemeinderat Vorderwei-
denthal ein Architekturbüro mit der
Planung für die Renovierung bezie-
hungsweise Erneuerung des „Alten
Schulhauses“ in der Ortsmitte beauf-
tragt. Die Entwürfe hierzu sollen in ei-
ner Einwohnerversammlung vorge-
stellt werden. DieVersammlung ist am
Donnerstag, 4. August, 19 Uhr, im
Dorfgemeinschaftshaus. |rhp

Edenkoben: Besprechung
zu Weinfest am Donnerstag
Obwohl es bis zum Weinfest der Süd-
lichen Weinstraße beziehungsweise
zum 71. Edenkobener Weinfest noch
knapp zwei Monate hin ist, laufen der-
zeit schon die organisatorischen Vor-
bereitungen. Dazu gehören die Fest-
legungen für das Rahmenprogramm,
die Platzzuweisungen für die Schau-
steller und die Abstimmung mit den
Festwirten. Diese lädt Stadtbürger-
meister Werner Kastner (FWG) zu ei-
ner Besprechung ein, die am Don-
nerstag, 4. August, um 19.30 Uhr im
Rathaus der Stadt Edenkoben (Räume
des Seniorentreff) ist. |rhp

Annweiler: Spatenstich am
ehemaligen Eiskeller

RINNTHAL. Der Rinnthaler Feuer-
wehr ist es gelungen, die Jugendar-
beit mit der Gründung einer Bambi-
ni-Gruppe wieder aufzunehmen.
Wie Wehrführer Bernd Knorr be-
richtete, hat die Gruppe im März mit
sechs Kindern angefangen. Mittler-
weile seien rund 15 Kinder im Alter
von vier bis acht Jahren dabei.

Bereits von 1978 bis 2011 gab es eine
örtliche Jugendfeuerwehr. Seit 1978
wird jährlich ein überregionaler Ju-
gendfeuerwehr-Wettkampftag in
Rinnthal ausgetragen. Auch der
oberste Feuerwehrdezernent der Ver-
bandsgemeinde Annweiler, Bürger-
meister Kurt Wagenführer (FWG),
zeigte sich begeistert über die Neu-
gründung: „Ich brauche mir über die
Zukunft unserer Feuerwehren keine
Sorgen zu machen.“ Bei 350 aktiven
Feuerwehrfrauen und -männern in
der VG würden über 200 Kinder und
Jugendliche in Bambini- und Jugend-
gruppen betreut.

Bambini-Gruppen gibt es in der VG
neben Rinnthal in Annweiler und Al-
bersweiler, wie VG-Jugendfeuer-
wehrwartin Anja Bertram-Mees in-
formiert. Der stellvertretende Kreis-
jugendfeuerwehrwart Heiko Mees
teilt mit, dass im Kreis SÜW 177 Kin-
der in 14 Bambini-Gruppen betreut
werden. Hierbei sei die VG Annweiler
teilnehmermäßig am stärksten ver-
treten. Betreut wird die Rinnthaler
Truppe von Samantha Reich, Nadine
Stuhlfauth und Vanessa Tratzsch. |rhp

INFO
Die Bambinis treffen sich alle zwei Wo-
chen, dienstags, von 16 bis 17 Uhr im Feu-
erwehrhaus Rinnthal.

Feuerwehr:
Bambini-Gruppe
gegründet

Maisfeldlabyrinth, Indianer und „Vater-Sohn-Tag“
Ferienzeit ist Hochsaison bei Lobby
für Kinder in Klingenmünster. Wo-
bei sich die Veranstaltungen des
Vereins nicht nur an Kinder, son-
dern auch an Jugendliche und Er-
wachsene richten. Neben den schon
traditionellen Ferienwochen für
Kinder gibt es auch Einzelveranstal-
tungen. Der Verein bietet außerdem
von Montag, 22. August, bis Freitag,
26. August, eine zusätzliche Ferien-
woche an.

Bis Sonntag, 1. November, können
kleine und große Abenteurer wieder
durch das Maisfeldlabyrinth irren. Ein
drei Kilometer langes Wegenetz zieht
sich durch das drei Hektar große Feld
bei der Kaiserbacher Mühle in Klin-
genmünster. Ob für Einzelpersonen,
Gruppen, Schulklassen, Kindergär-
ten, ob bei Tag oder bei Nacht – das
Maislabyrinth in Klingenmünster ist
die Attraktion. Das Labyrinth ist per

KLINGENMÜNSTER: Abwechslungsreiches Ferienangebot beim Verein Lobby für Kinder – Zusätzliche Ferienwoche vom 22. bis 26. August
Bus, Fahrrad, zu Fuß oder auch mit
dem Auto erreichbar.

Am Samstag, 6. August, bietet Ar-
min von Bibus von 10 bis 13 Uhr einen
Steinbildhauerkurs an. Hier haben
Kinder ab acht Jahren, Jugendliche
und Erwachsene die Gelegenheit, sich
mit der Materie „Stein“ vertraut zu
machen. Mitzubringen ist Schutzklei-
dung wie Schürze, festes Schuhwerk
und passende Handschuhe. Die Ge-
bühr beträgt für Kinder zwölf und für
Erwachsene 14 Euro (mit Material).

Die nächste Sommerferienwoche
für Kinder beginnt am Montag, 8. Au-
gust, und geht bis Freitag, 12. August,
täglich von 9 bis 14 Uhr. Auf die Kin-
der ab sechs Jahren warten viele lusti-
ge und spannende Spiele im Wald
und am Bach und tolle Bastelangebo-
te. Angemessene Kleidung, festes
Schuhwerk und Verpflegung müssen
mitgebracht werden. Die Gebühr be-
trägt 70 Euro.

Ein „Vater-Sohn-Tag“ wird für
Montag, 15. August, angekündigt. Von
10 bis 16 Uhr heißt es „Rauchzeichen:
Vom Fische fangen, Feuer machen
und Fische zubereiten nach Indianer-
art“. Der Kurs unter Leitung von Ralf
Linden eignet sich auch bestens für
mutige Räubertöchter und -söhne.
Teilnehmer zwischen sechs und 16
Jahren müssen in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten sein. Gebühr:
20 Euro (inklusive fangfrische Fische,
Brot und Obst).

„Mutig wie Indianer“ heißt es am
Dienstag und Mittwoch, 16. und 17.
August. Teilnehmen können Kinder
zwischen sieben und zehn Jahren
(maximal acht Teilnehmer). Sie erfah-
ren, wie es ist, in einem richtigen In-
dianer-Tipi zu übernachten. Die bei-
den Pferde Hexe und Spirit werden in
Indianerponys verwandelt. Bevor die
Gruppe in den Wald aufbricht, kön-
nen die Kinder die Ponys auf dem

Reitplatz geführt reiten. Natürlich
wie die Indianer, ohne Sattel. Am
Abend wird gegrillt an einem großen
Lagerfeuer, anschließend geht es auf
eine nächtliche Pirsch. Schlafsack, Ta-
schenlampe, Feldbett oder Luftmat-
ratze, Fahrrad- oder Reithelm, Kleider
zum Wechseln und Waschzeug müs-
sen mitgebracht werden. Die Gebühr
beträgt 42 Euro, Geschwisterkinder
zahlen 38 Euro. Die Leitung hat Anja
Wittmann. Beginn ist am Dienstag,
16. August, um 14 Uhr, der Ausflug zu
den Indianern endet am nächsten Tag
um 16 Uhr.

In die Kreativwerkstatt Wald laden
Eduardo Cisternas und Michael
Weyand für Donnerstag und Freitag,
18. und 19. August, jeweils von 9 bis 14
Uhr ein. Sie wollen mit Kindern ab
acht Jahren Figuren, Schmuck, Musik-
instrumente, Stiftehalter und andere
schöne Dinge herstellen und dafür
Materialien verwenden, die sie in der

Natur finden (Gebühr: 33 Euro inklu-
sive Material).

Zu einem Workshop über die Be-
deutung der Erde unter unseren Fü-
ßen, ihre vorgeschichtliche Entste-
hung aus Felsen und Staub – und, vor
allem – über ihre lichtscheuen Be-
wohner und deren unsichtbares und
doch so wichtiges Treiben, lädt Ralf
Lindend für Freitag, 19. August, 10 bis
16 Uhr, ein. Bitte mitbringen: festes
Schuhwerk, wetterfeste Kleidung,
Sitzkissen, Getränke, ein zweites
Frühstück, Rucksack. Der Workshop
ist für Sieben- bis 16-Jährige gedacht.
Die Gebühr beträgt 17 Euro (inklusive
Würstchen, Brot und Obst).

INFO
Anmeldung unter info@lobbyfuerkin-
der.de oder Telefon 06349 928415 bis spä-
testens drei Tage vor der Veranstaltung.
Weitere Details zu den Veranstaltungen
unter www.lobbyfuerkinder.de. |rhp
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FITNESS & GESUNDHEIT
Annweiler: Deutsche Rheuma-Liga:

Wassergymnastik, 10, 15, 16, 17 und 18
Uhr, Info bei Josef Thomalla unter Tel.
06346 5344, Krankenhaus, Schwimm-
bad, Georg-Staab-Str. 3.

Bad Bergzabern: Deutsche Rheuma-Li-
ga: Trockengymnastik, Gruppe 1 17.45
Uhr, Gruppe 2 18.30 Uhr, Gruppe 3
19.15 Uhr, Gruppe 4 20 Uhr. - Wasser-
gymnastik, Gruppe 1 16.30 Uhr, Grup-
pe 2 17.45 Uhr, jeweils Edith-Stein-Kli-
nik, Wiesenstr. 25. - Pfalzklinikum für
Psychiatrie und Neurologie: Training
für Menschen ab 50, die fit bleiben
wollen, im Kopf und im Körper, 14.30
bis 16 Uhr, Info und Anmeldung unter
Tel. 06349 900-4509, Tagesstätte für
Senioren (mit Demenzschwerpunkt),
Danziger Str. 29.

Edenkoben: kfd: Nordic Walking, 18 Uhr,
Info bei Pia Gutting unter Tel. 06323
9388701, Hotel-Restaurant Prinzregent,
Unter dem Kloster 1.

FREIZEIT-TIPPS
Offenbach: Kulturzentrum - Mehrge-

nerationenhaus: Spielenachmittag, 14
bis 16 Uhr, Café Ozi, EG, Hauptstr. 9 - 11.

Annweiler: Jung-Pfalz-Hütte: Geschlos-
sen.

Gleisweiler: Trifelsblick-Hütte: Öff-
nungszeiten, 9.30 bis 18 Uhr.

KINDER & JUGENDLICHE
Gossersweiler-Stein: Reiterferien: täg-

lich von 10 bis 16 Uhr, Info und Anmel-
dung unter Tel. 0172 9542130, Reit-
sportanlage Pelz, Hohlgasse 25.

Klingenmünster: Lobby für Kinder: Fe-
rienwoche: Kunst, Natur, Abenteuer,
täglich von 9 bis 12 oder 16 Uhr für Kin-
der von 6 bis 12 Jahren. - Schnitzen wie
Michel aus Lönneberga, 9 bis 16 Uhr,
für Kinder ab 5 Jahren. - Farben und
das Erdreich: Malen und mit Erdinstru-
menten spielen, 14 bis 17 Uhr, für Kin-
der ab 6 Jahren, jeweils Info unter Tel.
06349 928415 oder E-Mail info@lob-
byfuerkinder.de, Kaiserbacher Mühle.

SENIOREN
Albersweiler: SPD-Seniorenstamm-

tisch: Stammtisch, 15 Uhr, Altes Schul-
haus, Im Siebenmorgen.

Bad Bergzabern: Pfalzklinikum für
Psychiatrie und Neurologie: Offener
Treff bei Kaffee oder Tee, 14 bis 16 Uhr,
Info unter Tel. 06343 989251-0, Tages-
stätte für Senioren (mit Demenz-
schwerpunkt), Danziger Str. 29. - Seni-
orenbüro: 10 bis 12 Uhr, Info unter Tel.

06343 6100680, Prot. Gemeindehaus -
Haus der Familie, Luitpoldstr. 22.

Edenkoben: Stadtverwaltung: Senio-
rentreff, 14 bis 17 Uhr, Rathaus, Senio-
rentreff, Weinstr. 86.

Maikammer: Seniorentreff: 14 bis 18
Uhr, Gemeinschaftsraum, An der Stein-
mühle 12.

VORTRÄGE & KURSE
Bad Bergzabern: Die romantische Süd-

pfalz: 19 Uhr, Lichtbildervortrag mit Ar-
tur Kuntz, Haus des Gastes, Rötzweg 9.

WANDERUNGEN
Edenkoben: Pfälzerwald-Verein: Ge-

sundheitswanderung, 18 Uhr, mit ver-
schiedenen Trainingseinheiten, Park-
platz im Letten, Radeburger Straße.

RAT & HILFE
Sarnstall: Freundeskreis Blaues Kreuz

- Selbsthilfegruppe für Alkohol- und
Suchtkranke: Gruppenabend, 20 Uhr,
Kontakt unter Tel. 06346 5618 oder
8283, Gemeindehaus Stadtkirche,
Kirchgasse 6.

Bad Bergzabern: AOK-Geschäftsstelle:
Sprechtag, 10 bis 12 Uhr, Verbandsge-
meindeverwaltung, Rathaus, Zimmer

118, Königstr. 61. - Freundeskreis
Blaues Kreuz - Selbsthilfegruppe für
Alkohol- und Suchtkranke: Gruppen-
treffen, 19.30 Uhr, Info unter Tel. 06349
8747, Prot. Gemeindehaus - Haus der
Familie, Luitpoldstr. 22. - Jugendpfle-
ger-Sprechstunde: 18 bis 19 Uhr, Info
unter Tel. 06343 610679, Altes Rathaus,
Königstr. 1.

Herxheim: Sozialstation: Ambulantes
Hilfe-Zentrum, Tel. 07276 98900.

Klingenmünster: Pfalzklinikum für
Psychiatrie und Neurologie: Infotele-
fon, rund um die Uhr, auch zu Essstö-
rungen bei Jugendlichen sowie zu lega-
len und illegalen Drogen, Tel. 06349
900-2020, Weinstr. 100. - Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige von Men-
schen mit Demenz: Treffen, 16 Uhr, für
Kinder, Enkel, Geschwister, Neffen,
Nichten oder Freunde, Leitung Sarah
Doll, Kontakt unter Tel. 06349 9002680
(Sprechzeit Di 13-16.30 Uhr), E-Mail sa-
rah.doll@pfalzklinikum.de, Pfalzklini-
kum für Psychiatrie und Neurologie,
Alleehaus, Weinstr. 100.

Offenbach: Sprechstunde der Integra-
tionsbeauftragten: 10 bis 12 Uhr, Kul-
turzentrum - Mehrgenerationenhaus,
Bürgertreff, Hauptstr. 9 - 11.

Silz: Sprechstunde des Ortsbürger-
meisters: 18.30 bis 19.30 Uhr, Info un-
ter Tel. 0173 4381568, Bürgerhaus.

BÖBINGEN. „In den nächsten Tagen
möchte ich mich im Dorf vorstellen,
da mich nicht jeder Einwohner per-
sönlich kennt. Zudem werde ich die
Vereine und Initiativen besuchen.“
Stefan Werner wird jetzt für sich
kräftig die Werbetrommel rühren,
bevor Anfang September die Orts-
bürgermeisterwahl ansteht.

Wie berichtet, hat der 2014 als Nach-
folger von Gerhard Pulg gewählte
Christian Renner Ende Mai krank-
heitsbedingt das Amt aufgegeben. Als
einziger Kandidat tritt der 41-jährige

Bürgermeisterwahl:
Hauptkommissar
einziger Kandidat

Werner (parteilos) an, der seit 2010 in
Böbingen wohnt und seit 2014 Rats-
mitglied ist. Aufgewachsen in Altrich
bei Wittlich, absolvierte er eine Aus-
bildung bei der Polizei. Der Haupt-
kommissar ist bei der Dienststelle in
Speyer stellvertretender Dienstgrup-
penleiter im Schichtdienst. Als Leiter
einer mobilen Einsatzgruppe kommt
er insbesondere bei „unfriedlichen
Veranstaltungen“ zum Einsatz. Der
zweifache Vater, der Mitte Oktober
sein drittes Kind erwartet, ist Landes-
trainer der Polizeiauswahl im Ju-Jut-
su. Weitere Hobbys sind Skifahren,
Feuerwehr und Gartenarbeit. |mik

Dierbach: Bebauungsplan „Südlich
der Hauptstraße“ ist Thema
Am Donnerstag, 4. August, 20 Uhr, tagt
der Gemeinderat Dierbach in der Dier-
bachhalle. Das Gremium befasst sich mit
dem Bebauungsplan „Südlich der Haupt-
straße – Teil 1“. Es geht um den Aufstel-
lungsbeschluss, die Beauftragung des Pla-
ners, gegebenenfalls eine Artenschutzvor-
prüfung, die Bestimmung der Verfahrens-

RATSSITZUNGEN

art, die Anerkennung des Planentwurfs,
die öffentlichen Auslegung und die paral-
lele Beteiligung der berührten Träger öf-
fentlicher Belange. Weitere Themen sind
die Erneuerung eines Teilstücks im First-
weg und des Weges Im Sand, die Anschaf-
fung einer Spülmaschine für die Dier-
bachhalle und die Gebührenordnung für
die Dierbachhalle. Der Ortsbürgermeister
informiert über die Folgen der

Starkregenereignisse. Danach können
Einwohner Fragen stellen. |rhp

Birkenhördt: Straßenbeleuchtung
soll erweitert werden
Am Donnerstag, 4. August, 19.30 Uhr,
kommt der Gemeinderat Birkenhördt im
Dorfgemeinschaftshaus zusammen. Nach
der Einwohnerfragestunde geht es um die
Erweiterung der Straßenbeleuchtungsan-

lagen in der Haupt-, Garten- und Sand-
straße, den Winterdienst 2016/2017 und
das Projekt „Landesforsten 2020“. Dieses
behandelt die zukünftigen Strukturen im
Forstamt Annweiler. Zudem wird über die
Anhebung der Verrechnungssätze ab dem
1. Juli für die Abrechnung des wechselwei-
sen Einsatzes der Beschäftigten im Forst
entschieden. Es wird über den Breitband-
ausbau der Firma RMT informiert. |rhp
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Eine klebrige Angelegenheit: Imker Thomas Hans zeigt stolz die Wabe eines Bienenstocks. FOTO: IVERSEN

Stefan Werner FOTO: PRIVAT/FREI




